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folgende Geſchichte erzählt, was für ein ſchreckliches Ende der Täufer gefundenhat“; beſſer dürfte es ſein, die Kinder ſofort auf die Standhaftigkeit de
heiligen Johannes hinzuweiſen. Zielangabe und Anwendung ſollten Ohl
un der Regel einander entſprechen.

einer Kürze (256 Seiten) kann der Kommentar naturgemäßnicht alles bieten, deſſen der Anfänger bedarf, insbeſondere kann die „Er⸗klärung“ nicht eine olche Anleitung L guten Erzählen der BibliſchenGeſchichten bieten, vie der ausführliche Kommentar Knechts (800 Seiten).Aber für jeden geübteren Katecheten ird das vorliegende Buch ern
gezeichnetes Mittel zu chnellen Orientierung ein nd auch dem Anfänger,der etwa Knechts Kommentar benützt, wird ES ſehr gute Dienſte leiſten,damit E aus der Ueberfülle des dort enthaltenen Stoffes das Wichtigſteherausfinde.
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Vien. Pichler
37 Die Volksſchule vor und nach Luther Eine hiſtoriſche

Studie von Di ◻Ꝙ Schulmann. 8⁰ S. 106 Trier 1903 Paulinus⸗
Druckerei. M 4.— 12

Durch die förtſchreitende Geſchichtsfor

ung ſind ſchon gar viele
irrtümliche Anſichten Über 8 Mittelalter und ſeine Stellung uim Bildungs—
gange beſonders des eu  en Volke widerlegt worden Naturgemäß wendet
ſich das Intereſſe von Freund und Gegner beſonders jener Zeit 3u, un der
die Glaubensſpaltung einen Riß in die bisherige religiöſe Einheit gemachthat Nachdem ſchon ler Jahrhunderte eit dieſem Ereigniſſe verfloſſenſind, iſt ein klarerer und unbefangenerer Einblick un die Verhältniſſe ermög⸗licht. erfaſſer war bemüht, en unheilvollen Einfluß der Le Luthersauf die Entwicklung der Schule darzutun und u zeigen, daß die 01
ſchule vor Luther höher ſtand al u ſeiner und der darauffolgenden Zeit.Zum Schluſſe weiſt hin auf die großartige ädagogiſche Tätigkeit der
Lehrorden der katholiſchen 1* Dem Verfaſſer gebührt für dieſe Schrift
Armer Dank, vet. EL da  8 Material, das zumeiſt uin koſtſpieligen Samme

el⸗
werken oder Geſchichtsbüchern zerſtreut war, geſichtet, zuſammengeſtell und
ſo weiteren Kreiſen zugänglich gemacht at Da Buch ſei für Lehrerbibliotheken, für Geiſtliche und U Vorträgen beſtens empfohlen O. ein
Irrtum: —  — heilige Urſula war nicht Stifterin der Urſulinnen.

Braunau.

38) Die Methodik der Bergpredigt des Herrn. Ein Beitrag
zur Theorie der Katecheſe. Lon Philipp Hofer, Studienpräfekt im .
Knabenſeminar NY  — Oberhollabrunn. Ger 8⁰ III und 151 S Wien
1903 Kirſch M —2—

Die hier angezeigte chrift iſt ein rech dankenswerter „Beitrag zurTheorie der Katecheſe“, chon deshalb, weil die herrliche 7  kede des Heilandes
Matth. 5—7 mit Beſchränkung auf ihre Re hodiſ Seite un dieſer Aus⸗ührlichkeit wohl noch nicht erorter wur  4

Der allgemeine —  eil der Schrift (Kap bis bahnt zunächſt ein
tieferes Verſtändnis des folgenden an Ur Beleuchtung de  O Zuſammenhanges
der Bergpredigt mit den religiös⸗ſittlichen und geſellſchaftlichen Verhältniſſendes damaligen Judentums, mit dem Geſetze des alten Bundes und der bis
herigen Unterweiſung des Heilandes. Kap bis 12 behandeln odann im
beſondern die eigentliche M eth odik, die der Heiland In der Bergpredigt befolgt.Jedem Kapitel iſt der entſprechende Schrifttext ſamt Erklärung vorangeſtellt,


